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Albanesische Studien.
Von

Gustav Meyer.

I.

Die Pluralbildungen der albanesisehen Nomina.

Einleitung.

I. Quellen und Hilfsmittel.

Die Zahl der Quellen, aus denen wir eine Kenntniss alba-

nesischer Spracherscheinungen gewinnen können, hat sich nicht
unerheblich vermehrt, seitdem Herr Miklosich im ersten Hefte
seiner bahnbrechenden .Albanischen Forschungen*, Wien, 1870,
eine Uebersicht der von ihm benutzten Hilfsmittel gegeben hat.
Es erscheint daher nicht unangemessen, den folgenden Unter
suchungen ein ähnliches bibliographisches Verzeichniss der
Schriften über albanesische Sprache und Literatm’ vorauszu
schicken, die zu meiner Kenntniss gekommen sind, und die
ich, trotzdem sie. zum Theil sehr schwer zugänglich sind, auch
fast alle selbst benutzen konnte, dank der freundlichen
Unterstützung deutscher und fremder Gelehrten, unter welchen
ich dem Prinzen Lucian Bonaparte in London, Herrn Com-
paretti in Florenz, Herrn Jungg in Scutari, Herrn De-Mar-
tino in Alessio, Herrn Politis in Athen und Herrn Stier in
Zerbst ganz besonders auch an dieser Stelle danke. Das Ver

zeichniss enthält auch in der Airgabe der Literatur bis 1870
einige Nummern mehr als das von Herrn Miklosich. Ich habe,
 dem Vorgänge dieses Gelehrten folgend, die chronologische An
ordnung gewählt; der Vollständigkeit wegen ist auch die bei
Herrn Miklosich verzeichnete Literatur mit aufgenommen, aber
blos mit ganz kurzer Titelangabe und der Bezeichnung durch Mi.
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